
Sparen mit
der Wende
Lager Auf dem Dual TraY von lfco
Systems fühlen sich Flaschen nicht

nur
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der Name Dual-Tray schon sag: Auf der

einen Seite des Täblars ist Platz {iir Einzel-

flaschen, aufder anderen Seite können un-

terschiefliche Multipacks platziert wer-

den. Die Ware verbleibt über die gesamte

Supply Chain aufdem DualrTiay und kann

,o iinfach und schneLl dire kt am Point-of-

Sale präsentiert werden.
ZusätzLich stehen spezielle Viertel- und

Halbpaletten mit einem auf den Getän-

ke-Tray abgestimmten Systenrand zur

Vefigung. Wechseh.r, umstellen, neu plat-

zieren ist mir dem Dual Tray laut l lco in

Minuten erledigt, auch wenn er nicht mehr

ganz voll ist, Aktionenund Sonderwerbe-

flächen können einfach anjedem beliebi-

gen Ort aufgestellt werden.
Nach dem Abverkaufkann das Mehr-

weg-Leergut direkt aufden Trays zurück-

geflihrt werden. Zusätdiche Äufuendun-

Getränkeloqist ik
toclsTlK
>!{[*TK

Auf der einen
Seite des Tablars ist

Platz für Einzelflaschen,
auf der anderen Seite

können unterschiedliche
Multipacks platziert werden.
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single, sondern auch gebunden wohl.

nander voll kompatibel. Wieweiseitige Verwendung, doPPelter

Nutzen: Der internationale Logis-

tikdiensdeister Ifco Systems, Pul-

lach, will mit seinem Dual-Tray-System

dem steigenden Bedarfder Kunden nach

kompatiblen und übergreifenden Lösun-

gen im Bereich Mehrwegverpackungen

nachkommen. .,Das Dual- I ray-System i\t

eine echte Innovation und bietet sowohl

der Getränkeindustrie als auch dem Ge-

tränkefachgroß- und Einzelhandelwe-

sentliche wirtschaftLiche und logistische

Vorteile gegenüber der bisher gebräucbli-

chen Discribution von KJeingebinden in

Pinolenkisten oder auf Kartonagen-Dis-

plays", erläutert Wolfgang Orgeldinger,

ChiefOperatingOficervon Ifco Systems'

Einfach doppelt gut

D as System wurde in Zusammenarbelt mrt

der Delbrouck GmbH, Menden. enrwi'

ckelt, einem europäischen Hersteller von

Mehrweg-Transportverpackungen aus

Kunststoff. Es besteht aus einer ganzen Fa-

milie ron Trays fur alle gängigen Gecrän-

ke-VerPackungsarten und -größen (0,33 I

C las ,0 ,5 I  C las .0 .5  I  PET und 1 .5  I  PET)

sowie den zugehörigen Ladungsträgern'

Sämtl iche Komponenren sind unterei-

'1. Packen der Ware aufTraYs beider
lndustrie oder dem lfco-Service-
panner

2. Sicherer Transport des Vollguts
auf Trays

3. Einfache Platzierung der Ware aut
Trays im Laden

4. Präsentation und Abverkauf der

5. Einfaches Sam.neln des Leerguts
auf Trays im Laden

6. 5icherer Rücktransport des Leer-
. guts auf Trays

gen für Leer-Rahmen sind dadurch nicht

iorwendig. Das ofi'ene Poolsystembezieht

alle Marktteilnehmer mit ein und deckt alle

Vertriebswege der Getränkebranche ab'

Das Tfco Cetränke- fray wüd derzeit er-

folgreich in Märken der Rewe Dortmund,

der Getränkemarktkette Dursti und in ers-

ten Teststellungen ir Edeka-Märkten ge-

testet,

RFI D-Transponder willkommen

Alle Trays und Paletten vefigen bereits

heute über einen 2D-Matrixcode und sind

für RFlD-Tiansponder vorbereitet Wa-

renbewegungen lassen sich so lückenlos

erfassen - einzelne Einheiten mit ernem

Handscamer. ganze Palecten mit einem

digitalen Kamerasystem. Mit einer web-

basierten Tracking & Tracing-Applikati-

on kann verfolgt werden, welche Charge

auf welchem Tray wohin unterwegs 1st'

Rückru fak t ionen s ind  dami t  jederze i r

durchführbar.
Vor der Markteinführung wurde das

System durch das Fraunhofer Institut Ma-

terialflus und Logistik (IML) in Dortmund

eingehend auf Ladungssicherheit und Si-

cherheit am Point-olSale überprüft. Au-

ßerdem führte das lnstitut am Beispiel der

Bier-Distribution eine Studie durch, die

verschiedene Verpackungslösungen mit-

einander verglich und deutliche Unter-

schiede in der Wirtschaftlichkeit festge-

stellt haJ. Dabei leistet der Ifco-Getr'dnke-

Tray-Pool eine 30-prozentige Einsparung

gegenüber Einweg-Displays, da keine

Rahmen zusätzlich mehr mitgeführt wer-

den müssen. Außerdem lassen sich 12,5

Prozent mehr Flaschen als in konventio-

neller Distribution pro Ladeeinheit bewe-

gen. Gegenüber der Präsentation in Re-

galen sbken die Handlingkosten am Point-

ofsale sogar um satte 80 Ptozent. p /he

Flasche leer? Das Dual TraY
ist auch bei der Entsorgung
bestens geeignet.
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